. 


Erſcheint wöchentlich 4 Mal: Dienſtag und Freitag früh, 
Pränumerations- 


Mittwoch und Sonnabend Mittag. 
Preis für Einheimiſche 18 Sgr., mit Botenlohn 19 


würtige zahlen bei den Königl. Poſt⸗Anſtalten 21 Sgr. 


Politiſche Nundſchau. 

Schleswig⸗Oolſtein. Die „Königsb. Hart. Ztg.“ 
bringt eine Petersburger Correſpondenz, welche fehr 
enau mit anderweitig hierher gelangten Nachrichten 
r die Stellung Rußlands zur Schleswig⸗Holſteini⸗ 
chen Frage übereinſtimmt. Es heißt darin: „Nehmen 
e als poſitiv an, daß der Czar und Fürſt Gortſcha⸗ 
off unter keinen Umſtänden in die Annexionspläne des 
Berliner Cabinetts willigen, ja daß Rußland ſich nö⸗ 
„ thigenfalls einer Coalition gegen Preußen anſchließen 
wiirde, die mit allen Mitteln der territorialen Gebiets⸗ 
erweit 8 entgegenzutreten hätte. Aehnliche, 
oder noch beſtimmter lautende Erklärungen ſind hier 
kürzlich vom Staatskanzler an den Preußiſchen Geſand⸗ 
ten abgegeben worden. Seit der Rückkehr des Groß⸗ 
en 


m 


ier zu willen, r 
nen des Gurg wo 8 ee errichtet iſt. Die 
bezüglichen Mittheilungen des Großfürſten an den Kö⸗ 
nig von Preußen ſollen dieſen überraſcht haben. Er 
ſchien bis dahin die Einflüſſe nicht zu kennen, welche 
unſere Regierung zu dieſer Haltung beſtimmen und 
die im nahen Napport mit der ſogenannten reſervir⸗ 
ten Politik des Tuilerien⸗Kabinets in der Schleswig⸗ 
ein ſchen Affaire ſtehen. Jedenfalls iſt das Be⸗ 
en des Königs Wilhelm gegen ein ſelbſtſtändiges 
1 in r ja ſelbſt für den 
Fall erregt worden, wenn es ſeiner Regierung gelingen 
ſelite, mit Oeſterreich ein Abkommen zu treffen, daß 
; end Stellungen au der Nord⸗ und Oſtſee garan⸗ 
tigen würde.“ Eine Mittheilung der „Rhein. 
1 beſtätigt den Inhalt vorſtehender 
ng. 


i das Wartenktnnen in ihrer auswärtigen Politik 
tet. Sie ſchreibt: „Die Preußiſche Polltik in 
chümerfrage ift keine Politik der Ueber⸗ 
keine Politik der innerlichſten Nothwendig⸗ 
; 8 Brüskiren der a daher für 
reußen nur h adlich geweſen ee 1 aller 
f Gegenparteien befeſtigt fi 
üthern, langſam aber ſicher, immer mehr der Ge⸗ 


iR die Suvexränetät des Norddeutf sine 
ei 
eder, weitere 


Ben neue Wh 


mer. Das 


Die „Nordd. Allg. 5 hat ſich nun ebenfalls 


in den 


in dieſem 


Eine Jagdgeſchichte 


Die Breslauer Zeitungen bringen folgende „Jagd⸗ 
geſchichte aus dem Neiſſer Kreiſe“ als Illuſtration zu 
I 9 und ieh des Jagd⸗Polizel⸗Geſebes: „Die Beſtter 
einen Jaadbesirt bildenden Grundstücke werden in 
allen Jagd⸗ Ange egenheiten durch die Gemeindebehölde 
zertreten Nach Maßgabe der Beſchlüfſe der Gemeinde 
Behörde kann 
entweder p. p. 
Wege des Me 
tet werden.“ 


ar 


Bis dum Aaguſt v. J. war die Nuſtical⸗Zagd von 
\ ſchdorf an den Baron von Gilgenheimb auf Franz⸗ 
u ehr pachtet, und ſollte anderweitig verpachtet wer⸗ 
den Kurz vor dem zur Verpachtung angeſetzten Tage 
9 zr Men en Wen 8 = Neiſ⸗ 
Da, „ e zum Baron von Gilgenheimb beocdert. 
Dort, in Geena des Landraths, forderte ihn der 


N u Ben De 
ee u Zuſtimmu 


„ 


uſtantin vom Berliner Hoflager glaubt man 


W 


Sgt.; Aus- 


ſchwächſte Neuigkeit, die wir ihr in dieſem Jahre zu 
verdanken haben. f . 

Deutſchland. Berlin, den 31. Dezember. 
Nach den offiziöſen Wiener Mittheilungen in verſchie⸗ 
denen Blättern ſieht es aus, als wäre die öſterreichi⸗ 
125 Politik jetzt nur mit der einen höchſten Aufgabe 
e 
liche Worte 


| 
| 


ei der bevorſtehenden Neujahrscour zu 


Frucht des erneuten herzlichen Einverſtändniſſes zu be⸗ 
td als die Verſicherung des Kaiſers der Franzo⸗ 
en, das e N 
laſſen. Wiederholt berichte 'ieſer 
„Debatte“. „Von framgötticher Seile liegt eine Kund⸗ 
gebung vor, welche job! für die Zukunft des mexi⸗ 
laniſchen Kaiſerthums, als für das Verhältniß zwiſchen 
Frankreich und den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika von entſcheidender Bedeutung ſein kann. Gu⸗ 
tem Vernehmen nach nämlich hat der Kaiſer Napoleou 
si das Beſtimmteſte zu erklären Anlaß genommen, 
daß er die mit dem Kaiſer Maximilian, bevor 8 
12 


Oeſterreich verließ, bee Konvention von 


Dresden, den 28. 1 


ſtaat bald f ands marſchieren 
erde.“ Nach einer dein Blatt zugegangenen amtlichen 
dings fig ug ſind dieſe Angaben ungegründet. Aller⸗ 
dings n nächſten Monat der Zuſammentritt eis 
ner aus Mitgliedern beider Kammern der Ständever⸗ 


nichts mitzuſprechen habe. Als der Scholze auf ſeiner 
Weigerung beharrte, erklärte der Landrath, er werde 
niemals zugeben, daß die Jagd an Gemeindeglieder 
verpachtet werde. Bei der Verpachtung fand ſich zum 
Meiſtgebot auch der Inſpector Schariot, als Vertreter 


des Baron von Gilgenheimb, ein. Es wurde ihm 


aber eröffnet, daß das Ortsgericht beſchloſſen habe, 


fremde Bieter nicht zuzulaſſen; der Vorwerksbeſitzer 


des Königlichen Landrathsamtes“. Deshalb ward der 


Kontrakt dieſem Amte eingereicht; daſſelbe verſagle die 


Genehmigung, erklärte den Vertrag für rechtswidrig, 
und verordnete, daß die Jagd noch einmal, und zwar 
öffentlich und meiſtbietend, ohne Ausſchluß fremder 


nes 


3 he 
„ 


ſchäftigt, von dem Kaiſer Napoleon ein Paar freund⸗ 


erlangen. Noch immer weiß man jedoch keine andere 


1 1 nicht im Stiche zu 
tet in dieſer Beziehung die 


4 


Inſertionen werden bis Montag und Donnerſtag A ends 

5 Uhr, Mittwoch und Sonnabend bis Vormittags 10 

Uhr in der Ezpedilion angenommen, und koſſet die einfpaltige 
Corpus-Zeile oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf. g 


e 
vox, welche ſich N 
mit jo weitgehenden geſetzgeberi 
wie ſie die 
zu beſchäftigen haben werde. 


| 
| 


eſterreich findet hier vollen 


fügt man hinzu, da 


aer ſondern da 
aiſerlichen Familie nach 


ein großes ne 
von den alten Herrſcherhäuſern 
men zu werden, daß aber das 


Franca 0 
man natih | 
diplomatischen Gruppirung betr 


nach. 


nun einmal dur 
Reußen werden, 
früheren Verlobt 
dieſer Selbſtherrſchaft wi 
kleine Probe 5 55 t 
wieder den Glauben changirt. 
nach dem Tode des Großfürſten 
Religion zurückgekehrt. 


ſie iſt jetzt 


> 


1d 


desſtrafe niedergeſetzte ee 
ihr Gutachten. Der weſentli 


nicht von thatſä 


In ſolchen 


let zur Geltung gebracht we 
lion und einaltiomen Aufſtand 
jedoch beibehalten. Mit 
jenigen Mörder be 


1 aut 
ſtiftex und die Nothzucht begeh 


e 
rer reiflich bedachten That ein 


der Verpachtung zu beſtimmen, auch ſei im 


e v 

sin Se 8 
ER 

a 


henden vorbergthenden Kommiſſion be. 
mit * teinestails jedoch 


ittheilung des genannten Blattes au 


f eſter reich. Die Nachricht von einem ſi 
5 5 engern Bündniß zwiſ 


haus allein ſich bisher jeder ſolchen Annäherung — 
wenn man nicht etwa die Zuſammenkn . 

ierher rechnen wolle — entzogen 

rlich als die hauptſächlichſte Fo 
hören des Oeſterreichiſch-Preußiſchen 
dieſer Eventualität weint hier Niemand eine Thräne 


Dänemark. Die ſchöne Prin 
chaus künftige Selb 5 
Braut des Bruders ihres 
des da de | 

ie 


en, indem ſie, nun zum dritten Are 


Großbritannien. Die zur Erörterung 
iſſion veröffent 

N N e. Inhalt deſſelben be⸗ 
ſteht in Folgendem: Die Tbdesſtrafe ſo 
Fällen von Hochperrathsverbrechen 1 welche 
‚nicht, ſächlichem Morde oder Aufſtan 
ſonſtiger wirklicher Gewaltthätigkeit begleitet waren. 

1 er möge, wie dies 

Fenierprozeſſe geſchieht, die mildere 
rden. Für o 


dem Tode } 9 
. denen nachgewieſen 
eden Mord lang „geplant hatten 
ihr Entkommen a e ener That bedacht 
eſen waren. Zu dieſer Kathegorie gehören unter 
Räuber, En, 


3 


en Wee e 5 
ähle, 
voll⸗ 


n Frankreich und 


lauben, zur Beſtätigung 


8 deni nur ein Erzherzog der 
ausſtellungscommiſſion ach much i 
ß auch ae iltg 


elt⸗ 

5 An⸗ 
ein der 
reiſen werde. Man 


macht mit Recht darauf aufmerkſam, daß Napoleon 
lege, auch geſellſchaftlich 


u Gnaden aufgenom⸗ 
eſterreichiſche Kaiſer⸗ 


in Villa 
abe. Was 
[ge dieſer neuen 
tet, das iſt das Auf⸗ 
Bünpniſſes und 


n 


yeffin De mar ſoll 
eff gu 


elbjther: in aller 


Bon 
eine 


Thronfolgers. 
übrigens oft 


Sie war bekanntlich 
wieder zur lutheriſchen 
der To⸗ 
t heute 
in allen 


tande oder 


deore beim, 
: Aria Se =, 
em Rebel⸗ 

odes 2 


werde die i 
ögen ferner 


enn i 1 ® 
wenn in Folge ih⸗ 
enſchenleben opfer 1 


% orbehalt 


* 


— 
* 


worden ift. Für andere Verbrechen gegen das Leben 
von Mitmenſchen wird ein milderes S trafmaß anuem⸗ 
pfohlen, Kindermord bei der Geburt des Kindes oder 
bevor daſſelbe mehr denn eine Woche alt iſt, ſoll eben⸗ 
falls nicht, mit dem Tode beſtraft werden. Schließlich 
empfiehlt der Ausſchuß, daß die Hinrichtung im Ge⸗ 
ängnißhofe geſchehen und eine beſſere Methode der 
roceß⸗Reviſionen eingeführt werden ſolle. —, Meh⸗ 
rere Commiſſions⸗ Mitglieder hatten ſich für gänzliche 
Abſchaffung der Todesſtrafe N h 
Italien. Aus Rom eine kleine, aber bezeichnende 
Notiz: Eine Deputation von Notablen aus Froſinone 
wollte dem Papſte eine mit mehreren hundert Unter⸗ 
eg bedeckte Adreſſe überreichen, in welcher für den 
all, daß die Regierung mit dem Brigantaggio nicht 
ten wurde, das Volk von 


T 

fertig werden könne, gel 
kegierungswegen zum 
Die Deputation er 
den Rom zu verlaſſen. 


2 


men 24 Stun⸗ 


Befehl, 
— — . u 
Provinzielles. 


Culm, den 26. Dezember. Am 22. d. Mts. fand 
hier unter Vorſitz des Landraths v. Schrötter die Wahl 
eines Vertreters des alten und befeſtigten Grundbe⸗ 
ſitzes der vereinigten Kreiſe Culm, Graudenz, Thorn, 
Strasburg und Löbau im Herrenhauſe ſtatt. Die Zahl 
der Wähler beträgt 23, darunter $ Deutſche und 15 
Polen. Da die deutſchen Wähler ſich in der Minort- 
tät befanden, jo hatten fie ſich bis auf einen, den Guts⸗ 
beſitzer v. Wolf aus Gronowo, von der Wahl zurückgehal⸗ 
ten, während von den polniſchen Wählern 13 erſchienen 
waren. Der polniſche Candidat Herr p. Slaski auf 
Trzebez, wurde daher ohne wahle mit ſämmtlichen 
13 polniſchen Stimmen gewählt. Als Beweis eines 
eltenen Pflichtgefühls verdient das Beispiel des Guts⸗ 

eſitzers v. Karwas auf Wicholie . aa zu werden, 
der ungeachtet einer . Krankheit, die ihn ſchon 
ſeit Wochen an das Beit gefeſſelt hatte, tief in Betten 
verpackt zur Wahl gefahren kam und erſt, als er ſich 
überzeugt batte, daß die pokniſchen Wähler ſich in der 
Majorität befanden, den Bitten der um fein Leben be⸗ 
ſorgten Freunde nachgab und noch vor Beginn des 
Wahlactes die Rückreiſe antrat. — Vor den Feierta⸗ 
en bat ſich hier eine polniſche Reſſource für die Stadt 
Sulm und ſämmtliche Kreiſe Weſtpreußens gebildet. 
Die Zahl der Mitglieder beträgt bereits über 150. — 


In voriger Woche wurde hier eine polniſche Dilettan⸗ 


ten⸗Vorſtellung zum Beſten des Vereins zur Unter⸗ 
ſtützung der lernenden Da Weſtpreußens gegeben, 
nd welche eine Reineinnahme von 148 Thlr. 16 Sgr. 
6 Pr. erzielt worden iſt. 8 
Danzig, N 31. Dec. Nach einem Vortrage, wel 
chen Prof. Dr. Schubert neulich in Königsberg hielt, 
hat die ländliche Bevölkerung im Verhältniß zur ſtäti⸗ 
ſchen in Preußen ſeit 1840 bis 1861 abgenommen. 
1840 hatte Preußen 16 Mill. E., von denen 72 Proe. 
auf die ländliche und 28 Proc. auf die 88 Be⸗ 
völkerung kam. 1861 hatte Preußen 19%/2 Millionen 
E, wovon 68, Proc. auf die ländl und 3¾ Proc. 
auf die ſtädt. Bevölkerung kamen. Man ſchreilbt uns: 
err Braß thut alles e um der „Nordd. Allg. 
tg.“ in den Provinzen Einganz zu verſchaffen. In 
der neueſten Zeit ſind zahlreichen Beamten unſerer Pro⸗ 
vinz „Einladungen zum Abonnent“ zugegangen. Statt 
Probenummer wird eine. lumenleſe früherer Artikel 
der Zeitung beigefügt und 5 aus den verſchieden⸗ 
1 Gebieten. Ein Artikel über Heeresorganiſation 
ellt ſich ſpöttiſch auf den nationalökonomiſchen Stand⸗ 
pitmft und fucht, u beweiſen, daß die Armee Nicht 
Anderes ſei, als die Verſicherung des National⸗ 
vermögens; das Armeebudget jet die jährliche Prä⸗ 
mie, die wir für dieſe Verſicherung ahlen, und zwar 
eine verhättnißmäßig niedriger gewordene Prämie (sic!) 
Ein anderer Artikel beſchäftigt ſich mit vernichtem Hu⸗ 
mor enfin Stelle aus Biers „Abhandlungen 
für wiſſer iche Medien“ über die „Engel“, Fer⸗ 
nere Artikel behandeln belgiſche und amerikauiſche Zu⸗ 
ſtände und bemühen ſich natürlich, dieſe den Eiern in 
einem nicht gerade Lortheilhaften Lichte darzuſtellen. 
Wir ſind begierig zu erfahren, um wie viel die Leſer⸗ 


ten Rechte Gebrauch zu machen, um die Beſtätigung 
zu verſagen. Es ward alſo die Verordnung des Land⸗ 
raths wegen nochmaligen Ausbietens der Jagd aufrecht 
erhalten. — Das Ortsgericht, deſſen Befugniß, die Art 
der Verpachtung zu beſtimmen, anerkannt war, beſchloß, 
die Jagd von Neuem zu verpachten, aber aus freier 
Hand und ohne Vorbehalt der Genehmigung des Land⸗ 
raths. Demgemäß ward am 1. Dezember die Jagd 
von Neuem an Grützner verpachtet. Grützner bezahlte 
das Pachtgeld und erhielt den neuen Kontrakt zugefer⸗ 
tigt. Am 12. Dezember veranſtaltete Grützner eine 
große Treibjagd; er ſelbſt aber, immer noch des ihm 
abgenommenen Jagdſcheines entbehrend, ohne Gewehr. 
Bei Aufſtellung des erſten Triebes erſchien der Gens⸗ 
darm Habicht, zog ein Schreiben hervor und erklärte, 
er habe vom Landrath den Aufrag, die Jagd zu unter⸗ 
ſagen, jedem Schützen, der nicht Folge leiſte, Gewehr 
und Jagdſchein abzunehmen, und im Falle der Wider⸗ 
ſetzlichteit zur Verhaftung zu ſchreiten. Die Jagdſcheine 
wurden von allen Schützen vorgezeigt, aber die Jagd 
wurde, auf Grützners Erklärung, daß er einen voll⸗ 
kommen giltigen achtkontrakt habe, fortgeſetzt. Gegen 
Abend in der fünften Stunde, als es ſchon dunkel war 


t 


enen Er zu bewaffnen. 
in 


gerade Die I en ben nach Haufe gingen, 
f e { E . 4 


U 


Montags und Freitags von 8 Uhr Ab. an zu erfahren, zu 
deren regelmäßigem Beſuch aufgefordert wird. Anmeldungen 
und Beiträge werden ebenda entgegengenommen. 2 

— Mendelsfohn-Verein. Die auf morgen (d. 4. d.) Ab. 
6 Uhr im Saale der höheren Töchterſchule angekündigte Vor⸗ 
leſung des Rabb. Herrn Dr. Rahmer wird ein allgemein 
intereſſirendes Thema: „Ueber den Einfluß der Mendelsfohn’- 
ſchen Bibelüberſetzung auf das deutſche Element“ behandeln. 
Der Zutritt zu dieſer Vorleſung iſt Jedermann geſtattet. 


zahl per „N. A. 3.“ mit dem Jahre, 1866 zunehmen 
wird! 

Poſen, Bei der Wahl des Grafen Ledochowski 
ai Erzbiſchof betheiligten ſich 12 Domberen, zwei 
rittel der Wahlberechtigten. Das ausgebliebene 
Drittel war gegen den Gewählten, entſchuldigte ſich 
aber mit Krankheit. — Die „Augab. Allg 319.“ brachte 
vor einigen Tagen aus Poſen die Nachricht, daß ein 
Antrag auf Errichten eines Denkmals Fried ich Wil⸗ 


helm III. beim Provinzial⸗Landtage nur — Handwerkerverein. Am Donnerſtag, d. 4. d. Vor⸗ 
ſei, weil man eine Zurückweiſung deſſelber in trag vom Kreisrichter Herrn Leſſe. a 
polniſchen Majorität gefürchtet habe; dieſer — Zum Poſtverkehr. Nachſtehend aufgeführte Poſt⸗An⸗ 


für irrig, denn die 


ane i 
klärt die „Rh. Ztg. 1100 


des Landtages gehöre der den 
ä — 


Lokales 
Außerordentliche Stadtverordneten Sitzung am 30 v. 
Mts. Herr Kroll, Vorfigender, im Ganzen 26 Mitglieder 
anweſend. — Vom Magiftrat Herr Stadtrath Hoppe. \ 
Die wichtigite Vorlage für die heutige Sitzung war die 
Licitations - Verhandlung zur Erhebung des Brückenzolls auf 
der Weichſelbrücke p. 1866. Die Debatte über dieſe Angelegenheit 
dauerte 2 Stunde urd gab hiezu folgender Umſtand Ver 
anlaſſung. Die Stadto.-Verſ. hatte am 22 Nov. c. den Be · 
ſchluß gefaßt, die Lieitations⸗Bedingungen zu genehmigen, aber 
nur unter der Bedingung, daß Kinder bis zu 10 Jahren in 
Begleitung Erwachſener freie Brüden-Paffage hätten, ſo wie 
dem Gepädträger-Inftitut im öffentlichen Verkehrs- Intereſſe 
eine gewiſſe Erleichterung bezüglich des Brückengeldes gewährt 
werde. Am 20. d. Mts. hatte der Magiftrat ein Pachtge- 
bot der Verf. zur Genehmigung vorgelegt, gleichzeitig aber 
in den betreffenden Anſchreiben bemerkt, daß er zwar der von 
der Verſ. beſchloſſenen Erleichterung für das Gepäckträger. 
Inſtitut, nicht aber der Befreiung der Kinder vom Brücken. 


weiſungen ſind laut öffentlicher Bekanntmachung des Königl. 
Poſtamts v. 1. d. Mts. als unbeſtellbar zurückgekommen: 
1) über 12 Thlr. 10 Sgr an den Lotterie Einnehmer Sal 
kowski in Danzig, aufgeliefert bierfelbft den 13. Dezbr. pr. 
Abſender nicht genannt; — 2) über lr. an Fräulein 
Ohswald in Culmſee, aufgeliefert Rerſelbn den 20. Dezbr. 
pr., Abſender R. Eceins nicht zu ermitteln; — 3) über 1 
ig, aufgeliefert 

Abſender nicht ge. au 


. 
Thlr. an den Huſar Paul Retmanski in 
den 25. Dezbr. pr. end A 
— Cheater. Herr Joiſſen hat am n. Donnerſtag feine 
Benefiz-Vorftellung und glauben wir hoffen zu dürfen, daß 
die Theaterbeſucher die Gelegenheit nicht vorüber gehen laſſen 
werden, dem Genannten, welcher dem Publikum fo viele ge- 
nußvolle Abende durch ſeine ausgezeichneten Leiſtungen be- 
reitet hat, auch ihrerſeits durch zahlreiches Erſcheinen einen 
frohen Abend zu bereiten. Ein vollſtändig gefülltes Audito- 
rium wünſchen wir dem ſtrebſamen Künſtler auch ſchon da. 
rum, weil er den Ertrag dieſer Benifiz- Vorftellung zu eiuer 
ihm höchſt nothwendigen Badekur zurückzulegen gedenkt. 

— Kirchliche Nachrichten. In dem Kirchſpiel Gurske 
ſind während des Jahres 1865: 1) Geboren 101 Knaben, 
100 Mädchen, zuſammen 201 Kinder, darunter waren unehe · 
lich 12, todtgeboren 10 und 2 Paar Zwillingsgeburten; — 
gelde zuſtimme, weil letztere nicht opportun ſei, und | 2) Eingeſegnet wurden 61 Knaben und 59 Mädchen, im 
daher die Berl. von dieſem Beſchluſſe Abſtand zu nehmen] Summa 120 Kinder; — 3) Getraut wurden 31 Paar; — 
etſuche. Die Verf. verwarf einerſeits das Pachtgebot als zu | © Kommunikanten waren 1207 männlichen, 1255 weiblichen 
niedrig, hielt jedoch anderſeits ihren Beſchluß betreffs Befrei- Geſchlechts, zuſammen 2462, darunter 16 Kranken-Kommunio: 
ung der Kinder aufrecht. In der heutigen Sitz, legte der | Mel, — 5) Geſtorben find 66 männlichen, 64 weiblichen Ser 
Magiſtrat eine Licitations⸗Verhandlung vor, der gemäß Herr ſchlechts, im Ganzen 130 Perſonen. Folglich, da 201 Ge. 
Slabinski aus Montwy bei Inowraclaw das Meiſtgebot vom | burten waren, jo find 71 mehr geboren als geſtorben. 

38 Thlr. 19 95 täglich eh 11 5 und . u ——————— 
eitig den Zuſchlag für dieſes Gebot, fowig, abermals, daß die 1 1 . 
Vers bon ien desc betreffs Befreiung der Kinder vom] Induſtrie, Handel und Geſchäſtsverkehr. 
Brückengelde Abſtand nähme. Sämmiliche Mitglieder, welche — Zum Poſtverkehr. Nach einem neueren Beſchluſſe der 
in dieſer Angelegenheit das Wort ergriffen, äußerten ſich miß. ] Poſt⸗Konferenz ſollen künftig bei den Poſten (auch bei den 
billigend über das Verfahren des Magistrats in dieſem Falle, Preußiſchen) ein und zweimonatliche Zeitungsabonnements 
meinend, derſelbe wäre verpflichtet geweſen, mit der Verf, die | zugelafien werden und zwar zu ½ und ¼ des Quartalprei. 
Licitations. Bedingungen vor Abhaltung der Lieitation ſelbſt de- Jes, Da der betreffende Beſchluß der Poſt⸗Konferenz erſt am 
finitiv feſtzuſtellen. Einige von ihnen waren auch der Anſicht, 15. Dezember gefaßt iſt, jo werden die Lokalpoſtbehörden 
daß das angeführte Lieitationg-Ergebniß zu verwerfen ſei, da | wahrſcheinlich noch nicht iuſtruirt fein. — Aus den Verhand- 
betreffs des Beſchluſſes über die Befreiung der Kinder der [lungen für die poſtaliſchen Reformen erfieht man, daß es 
vorſchriftsmäßige Weg der Verhandlung zwiſchen dem Ma-. noch vier Deutſche Staaten giebt, in welchen die Uebertretung 
iſtrat und der Verf. noch nicht betreten worden wäre. Die | der reglementariſchen Beſtimmungen für die Aufgabe von 
Mehrzahl (16) der Verf. entſchied ſich jedoch mit Rückſicht | Kreuzbandſendungen ſtrafrechtlich verfolgt wird. Dieſe Staa 
auf das günſtige Meiſtgebot für den Autrag, diesmal mit | ten, in welchen der Kriminalrichtet die dienſtliche Aufmerkſamkeit 
Beiſeiteſetzung der Rechte der Verſammlung den Zuſchlag der Poſtbeamten zu completiren hat, ſind Oeſterreich, Preußen, 
zu ertheilen, die Befreiung der Kinder fallen zu laſſen, K. Sachſen und Braunſchweig. In Preußen ſoll die Ab⸗ 
aber auch die Mißbilligung der Verſ. dem Magiſtrate über | ſchaffung der Strafen für unzureichende Beachtung der poſta. 
fein Verfahren in der iu Rede ſtehenden Angelegenheit kund. liſchen Reglements bevorftehen ; die Sächſiſche Regierung ſträubt 
zugeben. Dieſer Antrag wurde, wie angedeutet, zum Be. ſich aber bedeutend gegen die Zumuthung, daß eine unrichtige 
ſchluſſe erhoben, in dieſem aber auch dat Verlangen der Declaration des Inhalts von Kreuzbandſendungen ohne ſtraf⸗ 
Verſ. dem Magiſtrate kundgegeben, daß in Zukunft Licitatio . rechtliche Folgen bleiben ſolle! 5 
nen ohne von der Verf. genehmigte Bedingungen nicht ftatt- — Zum Dankdiskonto. Berlin. Es hat am 30. v. 
finden. — Die Verf. ertheilt dem Meiftgebote des Herrn | Mts. Vormittags eine Sitzung des engeren ab e der 
Kalmann Levy von 1200 Thlr. für die Erhebung der Markt. preußiſch. Bank ſtattgefunden, die eine mehr als ge wöhnliche 
ſtandsgelder p. 1866 den Zuſchlag, desgleichen dem Meiftge- ] Wichtigkeit hatte. Zunächſt wurde ron Seiten des Haupt⸗ 
bote des Herrn F. Frankenſtein von 20 Thlr. für das Rath. bank: Direckoriums eine Ueberſicht des augenblicklichen Ge. 
hausgewölbe Nro. 34 pro 1866. — Ein Antrag des Ma- ſchäftszuſtandes gegeben, die nicht gerade ein beſonders er- 
inrats auf der Bromberger- und auf der Jakobs Vorjtadt freuliches Bild darbot. Der Andrang zu der Bank iſt trotz 
okale für die Nachtwächter, Arreſtanten, Obdachloſe ꝛe. ein.] des hohen Discontor und Zinsſatzes ſowohl im Lombard. wie 
zurichten, wurde abgelehnt, weil der Verf. die Rothwendigkeit | im Disconto - Geſchäft, namentlich aber im erſteru, 0 
dieſer Lokale nicht erſichtlich war. R ein fo bedeutender, daß es far ſchwer if, allen Anſprüchen 

— Kommunales. Der Pächter der Brückengelderhebung | zu genügen, und daß in Verbindung damit die preußiſche 
Herr Slabinsfi ift am 31. v. Mis. Mittags zur eber Bank mit ganz außergewöhnlich großen Engagements in's 
nahme der Brücke nicht eingetroffen und läßt der Magiſtrat | neue Jahr hinübergeht. Es liegt zur Zeit zwe in der 
feitdem die Brückengelderhebung auf Koſten des Pächters ad. Abſicht, eine weitere Disconto e ung 84 rietio⸗ 
miniſtriren. N nen im Verkehre eintreten zu laſſen, doch werden vorausſicht⸗ 
e FCurnverein. Das Turnkränzchen findet Sonnabend, lich ſehr bald weitere Maßnahmen in Ueberlegung gezogen 
d. 20. d. M. flat. Das Nähere iſt nur bei den Uebungen werden müſſen, wenn dieſer ſtarke Geldbedarf fortdanert. — 


en Natioh 


des Protokolls her; als es aber zur Unterſchrift kom⸗ 
men ſollte, erlaubte ſich Grützner die Frage, durch 
welche Gründe das ganze Verfahren des Herrn Land⸗ 
raths gerechtfertigt ſei, da er ja doch einen giltigen 
Pachteontraet in Händen habe. Im Verlaufe dieſer 
Hr. Landrath, den Degen ziehend, auf ihn los und Erörterung äußert der Landrath zu Grützner wieder⸗ 
rief: „Herr, in drei Teufels Namen das Gewehr bolt: „Wenn fie nicht gleich ruhig ſind, laſſe ich Sie 
her: ich bin der Landrath!“ Gleichzeitig forderte er ſofort aus ihrer eigenen Stube bringen.“ Als ſich 
den Gensdarm Habicht auf, von der Waffe Gebrauch dies die im Zimmer mit anweſende Frau des Grützner 
zu machen und auf den ꝛc. Roſt einzuhauen, falls er J verbat, weil fie Mitbeſitzerin des Gutes ſei, drohte 


kam der Hr. Landrath- angefahren und traf mitten im 
| das Gewehr nicht geben wollte. Auf dieſe eindringliche] ihr der Landrath mit erhobener Stimme: „Wenn Sie 


Dorfe den Bauerngutsbeſitzer Roſt aus Beigwitz, das 
Gewehr um den Hals hängend, an. Auf dieſen los⸗ 
gehend, forderte ec das Gewehr von demſelben, und 
als dieſer das Gewehr nicht geben wollte, ſprang der 


Aufforderung übergab ꝛc. Roſt das Gewehr. Auch dem noch einmal muckſen, werde ich auch Sie an die Luft 
Dominial⸗Kunſtgärtner Miſch nahm der Landrath das ſetzen laſſen.“ Das Protokoll ward darauf von den 
Gewehr auf offener Straße ab, ohne einen Grund an⸗ | als Schützen thätig geweſenen Anweſenden vollzogen; 
zugeben, warum dies geſchehe. Darauf begab ſich der | Grützner verweigerte die Unterſchrift, und der Land⸗ 
Landrath in Begleitung des Gendarmes in die Woh⸗ rath entfernte ſich. Beim Zurückgebhen durch den Haus⸗ 
nung des Grützner, wo ſich ca. 25 Schützen zur Un⸗ flur tappte der Landrath noch in den Winkeln herum, 
terhaltung verſammelk hatten. Er eröffnete den Schüt⸗vermuthlich um Gewehre zu confisciren, fand aber 
15 er fie wegen ihrer Widerſetzlichkeit verantwort⸗ dergleichen nichts vor. f 

ich zu Protokoll vernehmen werde; das ſei ein Ver⸗ Das ift bis jetzt der Verlauf der Geſchichtef über 


brechen gegen die Staatsgewalt, welches unter Umſtän⸗ welche in weiten Kreiſen, ſo viel gefabelt worden, daß 

ſich der Einſender veranlaßt findet, den wahren Sach⸗ 

verhalt der Oeffentlichkeit zu übergeben 
. M. Grützner. Kleineidam. 


den mit Zuchthaus bis zu zehn Jahren beſtraft werde. 
Alles verhielt ſich ruhig; Grützner gab ſogar Schreib⸗ 
zeug, Licht und einen ſeparaten Tiſch zur Aufnahme 


* 


Man denkt in den Kreiſen der Geſellſchafts - Vorftände der 


15. Millionen Thaler neue Ban ilsſche ine 
um 8 1 b n een 


eizen: Wiſpel 36—68 1 N 
Ne ei * 7 el 40—44 hir. 
Pe e 2784 thle: 
Erbſen: weiße Ber. 28 

er: Wiſpel 20 —22 thir. 

EL. b ſen: Wiſpel 90 — 94 Thlr. 
Sommer- Aab ſehg * u 60 72 Thlr. 

otter: Wiſpel 68 — It: 

e ee 1 Thlr. 5 Sgr. — 1 Thlr. 10 Sge 
aktoffein: Scheffel 9— 12 fgr- 

Pfund 7—8 fr. 

Mandel 44% ſgr. 

2 Centner 22½ jgr. — 25 fgr. 

troh: Schock 8— 9 thlr : 

Age des Ruſſiſchen⸗Polniſchen Geldes. Polniſch⸗ Pa 
pier 27½ pCt. Ruſſiſch Papier 27 pCt. Klein Eou- 
rant 26 pCt. Groß-Courant 10— 15 pCt. Alte Silberrubel 
78%, pCt. Neue Silberrubel 5— / pCt. Alte Kopeken 
810 pCt. Neue Kopeken 18 pCt. 


— ee 


Amtliche Tagre-Notien 


Den 2. Januar. Temp. Kälte — Grad. 
Zoll 2 Strich. Waſſerſtand 1 Fuß 5 Zoll. 
Den 3. Januar. Temp. Kälte 3 Grad. Luftdruck 28 
Soll 3 Strich. Waſſerſtand — Fuß 10, Zoll. 


Luftdruck 28 


Inſer ate 
Nachſtehender Miniſterial⸗Erlaß 
In Folge Antrages der Königlichen Regie⸗ 
rung zu Marienwerder habe ich, gemäß dem 
Wunſche des Magiſtrats zu Thorn und nach An⸗ 
hörung der Stände des Kreiſes Thorn nachſtehend 
aufgeführte Chauſſeen 
1) die Thorn ⸗Bromberger⸗Chauſſee und die 
vom Seeglerthore in Thorn ausgehende an 
dieſe Straße ſich anſchließende Zweig⸗Chauſſee 
„) die vom Brückenthore in Thorn nach der 
Thorn⸗ Leibitſcher⸗Chauſſee, führende Zweig⸗ 
Chauffee N 
in das Verzeichniß derjenigen Straßen, auf denen 
der Gebrauch von Radfelgen unter Zoll 
Zoll Breite in Folge des 8 der Verordnung 
vom 17. März 1839 für alles gewerbsmäßig 
betriebene Frachtfuhrwerk verboten iſt, aufnehmen 
laſſen und überſende Ew. Exeellenz hierbei die 
diesfällige Bekanntmachung mit dem ergebenften 
Erſuchen, ſolche durch das Amtsblatt der Regie⸗ 
rung zu Marienwerder zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. ö zu 
Berlin den 28. November 1865. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe un 
öffentlichen Arbeiten 
Im Auftrage 
gez. Machau. 
An den Königlichen Ober⸗Präſidenten, wirklichen 
Geheimen⸗Rath Herrn Eichmann, Excellenz zu 


ird Hiermit Königsberg. 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Thorn, den 105 Dezeuwer 7869 Barde 


Der Magiſtrat. 75 


Bekanntmachung. 

In der Kaufmann George Beuth'ſchen Kon⸗ 
kurs⸗Sache ſollen verſchiedenen unſichere Forde⸗ 
rungen der Maſſe 

am 10. Januar 1866 
N Vormittags 10 Uhr. 
im Gerichtsgebäude Terminszimmer Nr. 3 in öffentli⸗ 
cher Auction gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
Die Beſchreibung der Forderungen und An⸗ 
gabe der Beweismittel find in unſerem Bureau 
HI. einzuſehen. 
Thorn, denn 22. Dezember 1865. 

Königliches Kreis⸗-Gericht. 
1. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 
ern Die den Jacob Andreas Schinauer'ſchen 
v ben ehörigen Grundſtücke Mocker Nr. 25 A. 
u 2 Morgen 90 
ſchöz Mocker Nr. 
14 Moruf 20 Thlr. und Mocker Nr. 277 von 
zufolge en 135 UO Ruthen, abgeſchätzt auf 550 Thlr. 


ae in ven pothekenſchein und Bedingun⸗ 


tur einzuſehenden Taxe, ſollen 


am 26. März 1866 
nittags 11 Uhr 


Me m eee eee ee eee 598 


Ruthen, abgeſchätzt auf 1100 
254 von 89 O Ruthen, abge⸗ 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Alle unbekannten Realprätendenten werden 


aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion. 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Auſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte an⸗ 
zumelden. 5 
Thorn, den 24. November 1865. 8 
Königliches Kreis-Gericht. | 
Fr Am 20, d. Mis. kurz 
a vor Mitternacht ſtarb in 
Danzig auch mein lieber 
Vater, Hans Gottfried 
Fritsche, Köngl. Ober⸗ 
x g förſter a. D, am Schlag⸗ 
fluß in nicht ganz vollendetem 70. Lebensjahre. 
Wehlau, d. 31. Dez. 1865. 
Hermann Fritsche. 


Vorläufige Anzeige. 

Den hochgeehrten Bewohnern von Thorn 
und Umgegend beehre ich mich hiermit anzuzeigen, 
daß ich auf der Durchreiſe mit einem Niederlän⸗ 
niſchen Affen und Hundetheater, welches aus 36 
Vierfüßlern beſteht, auch in Thorn einige Vor⸗ 
ſtellungen geben werde. Da meine vierfüßigen 
Künſtler eine gute Dreſſur durchgemacht haben 
und bereits von allen größeren Hauptſtädten Eu⸗ 
ropas, denſelbigen der größte Beifall gezollt wurde, 
verſpreche ich auch den Kunſtfreunden hieſiger 
Stadt, überraſchend, amüſante Abendunterhaltun⸗ 
gen, daß auch der launenhaftigſte und hypochon⸗ 
driſtiſche Menſch, gut nn werden ſoll. 

N 


Haufe 


| eine Treppe hoch im 


alnvc ug 


von feinen Stickereien, 


und A. zu noch nie dageweſenen Preiſen. 


Werthes verkauft werden. 


Unſichtbare Netze für 1½¼ Sgr., beffere in 
Seide 2, 3 u. 4 Sgr. 

5 a i 
Tafeln feier für 3% und 4 Sgr., 


* ’ 7 
Seidene Damen⸗Shlipſe für 1 Sgr. 
Geſtickte Kragen für 1 u. 1½ Sgr., ächte 
Handarbeit von 5 Sgr. an, mit Manſchetten 
von 2½ Sgr. an. 
Leinene Kragen auch Steh-Kragen von 1¼½ 
Sgr. an, mit Stulpen von 4 Sgr. an. 
Geſtickte Taſchentücher von 5 Sgr. an. 
Geſtickte Shlipſe als in Mull, Battiſt, und 


Außerdem befindet ſich vieles Andere am 


III IEN 
Die Karl 


von 


verkauft beſte Kartoffel⸗ 
Ein bis Tauſend Centner 


* 


ärke in 


am Markt 


einen totalen und wirhlich ſchleunigen 
Ausverkauf 


Hauben, Blouſen, Schleiern, Stulpengarnituren 


Es ſollen ſämmtliche vorhandene Gegenſtände 


Preis- u. Waaren⸗Verzeichniß. 


geſtattet, es würde daher jede Dame gut thun, mein Lager durchzuſehen. 14 
Der Verkauf befindet ſich eine Treppe hoch im Haufe k 
des Herrn Hermann 


50 S — ! 4 
ofjel-Stärke-Sabrik = 1 
r. Nordmann 2 

zu Liszkowo, Kreis Inowraclaw, Regierungsbezirk Bromber 


9 | “ ö = 
ke in feuchtem und trockenen Zuſtande, in beliebig großen Parthien, von 
Zollgewicht, zu den billigſten Preiſen. € i 


Donnerſtag, den 4. Januar am Todestage 
Moſes Mendelsſohn's, 

Vorlefung des N abb Dr. Rahmer 
im Saale der höheren Töchterſchule 
über: „Mendelsſohn's Bibelüberſetzung und 
ihren Einfluß auf das deutſche Element. 
Anfang präeiſe 6 Uhr. 

Umzugshalber verkaufe ich ſehr billig: Kri 
nolinen, Gürtel, Socken, Hauben, Shawls, Gar 
lanterie⸗ und Kurzwaaren. D. Spingarn. 

Butterſtr. Nr. 95, 
Auch vermiethe ich ein möblirtes Zimmer. 


e ede Peneſiz! "ER 
Worgen, Donnerſtag Abend, Ihr 
# voii! ja wohl!!! 
Um 347 Abends, Verſammlung am be⸗ 
wußten Tiſch im Rathskeller, und dann alle 


„ein in's Vergnügen!“ 


„Einer vom bewußten Tiſch⸗ 


— — 
Auction. 

Freitag den 5. d. Mts. 9 Uhr, ſollen in 
dem Hauſe am Bromberger Thor 234 verſchie⸗ 
dene Möbel, Hausgeräthe, Schankutenſilien, ſo 
wie 1 Tonbank mit Repoſitorium, Flaſchen, Glä⸗ 
fern, 1 Kochplatte mit 4 Loch, 1 Hechſelſchneidlade, 
2 neue Schlitten, 1 Scheerdeichſel, alte Fenſter⸗ 
flügel, öffentlich gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden. 


des Herrn Hermann Elkan 


kt. 


Weißwaaren, Netzen, 


Ian am Mar 


für mehr als die Hälfte des reellen 


Thibet⸗Blouſen für 1 Thlr. 5 Sgr. 
Thibet⸗Stulpen elegant mit Seide und Per⸗ 
len geſtickt für 9 u. 10 Sar - 
echte Spigentragen und Kragen mit Mans 
ſchetten, deren reeller Werth 25 bis 60 
Sgr. iſt, werden für 7½ bis 15 Sgr. 
verkauft. ng 
Chenillen-Netze für 6Ys, 7½ u. 10 Sgr. 
Feine weiße Blouſen von 20 Sgr. an. 
Feine Netz⸗Hauben für 9 u. 10 Sgr. 
Leinene Stulpengarnituren in großer Aus⸗ 
wahl von ganz billig bis zu den luxuiöſeſten. 


Im Hauſe des Herrn Hermann E 


Tüll, 2 Ellen lang, von 2 Sgr. an. Aechte Spitzentaſchentücher (Brüſſeler) ſpott⸗ 
Geſtickte Kragen mit Broſch von 2¼ Sgr. an. billig. fh | ö 
Seidene Herren⸗Shlipſe für 5 u. 7¼ Sgr. a 
Engroskänfer erhalten ertra Rabatt. i . 


Lager, welches aufzuführen der Ranm nicht ff 


Elkan am Markt. 


r nme n-r—H̃— — — — arr. 5 7 


r 


U 


mE Markt- Anzeige. 
Mur bei Herrn Kaufmann Mühlendorf neben 3 Kronen am Mart 


urterre 
befindet ſich, wie ſeit Jahren, während des Marktes in Thorn 


das größte En-gros- & en detail-fager 


aller Sorten 


Leinen-, Drell⸗ und 
Damaſtwaaren, 


wie auch fertiger, gut genähter, 


Herren-, Damenwöälche u. 


ſchön ſitzender 


1 eigener Fabrik 
Magnus Hisenstädt, 


früher in Magdeburg, jetzt in Danzig, Langgaſſe Nro. 17. 


Durch frühzeitig günſtig gemachte Einkäufe bin ich dieſesmal im Stande, trotz der bedeuten⸗ 
den Steigerung der Leinen, ſämmtliche Waaren noch faſt zu alten Preiſen abgeben zu können, empfehle 


daher einem geehrten Publikum ganz beſonders bei Einkäufen von ganzen 
Wunſch fix und fertig zu liefern übernehme, gütige Beachtung. 


Ausſteuern, die ich auf 


Preis-Verzeichniß zu unbedingt fetten Preifen: 


1000 Dutzend rein leinene Herren⸗„Damen⸗ und 
Kinder ⸗Taſchentücher, das halbe Dutzend 15 
Sgr., 20 Sgr., 1 bis 2 Thlr. die Allerfeinſten. 

100 Dutzend Zwirn⸗, Batiſt und Linon⸗Tücher, 
das halbe Dutzend von 1 ½ Thlr. an. 

100 Dutzend rein leinene Herren⸗Oberhemden⸗ 
Einſätze, das halbe Dutzend von 1 ½ Thlr. an. 

10 Dutzend rein wollene Cachemir⸗Tiſchdecken, von 
2 Thlr. an. 

Graue und weiße Küchenhandtücher, a Elle 2 
Sgr., ein halbes Dutzend 20 Sgr. 


Leinwand. 

Hanf ⸗ Leinwand, zu 1 Did. Arbeitshemden und 
Betttüchern ſich eignend, das Stück 60 Ellen, 
8 und 9 Thlr. 

Feinere Zwirn⸗Leinwand für 8 ¼, 9, und 10 Thlr. 

Handgeſpinnſt⸗Leinwand zu feinen Hemden und 
feiner Bettwäſche, die ſtärkſte und durabelſte 
Sorte, die bisher fabricirt wurde, 9½, 10, 11 
bis 12 Thlr., ſo wie extrafeine Leinen zu Plätt⸗ 
hemden und Chemiſettes von 16 bis 26 Thlr. 

Greifenberger Leinen von ganz vorzüglich zarter 
Bleiche, mit rundem 5 em Faden, beſonders 
zu Damenwäſche ſich eignend, das Stück 9, 10 
bis 16 Thlr. 5 

Bielefelder Raſenbleich⸗Leinen zu extrafeinen Ober⸗ 
hemden zu 9 bis 12 Thlr. feinere 15 bis 24 Ihr. 

12/4 breite Leinen zu Betttüchern ohne Naht, 
à 14, 16, 1820 Sgr. 

Prima Creas⸗Leinen geklärt und ungeklärt, in den 
Nummern 40, 45, 50, 60— 65, genau zu Fa⸗ 
brikpreiſen. 


Tafelzeuge in Damaſt und Drell. 


Feine rein leinene Jacquardgedecke in den neueſten, 
netten kleinen Deſſins für 6 und 12 Perſonen, 
von 2—8 Thlr. 

Fein rein leinene Damaſt⸗Gedecke für 12 Perſo⸗ 
nen, mit 1 Did, 5 paſſender Servietten und 


beſonders ſchoͤnen Muſtern, früher 13 Thlr., jetzt 


für 7ÿ Thlr., desgl. feinere und extrafeinere 
von 8 bis 10 Thlr 15 Er 
Orell⸗Tiſchgedecke fein und dicht, mit einem Tiſch⸗ 
tuche ohne Naht und 6 Servietten 2 Thlr., für 
12 Perſonen von 4½ Thlr. an. N 
Einzelne Tiſchtücher für 6 bis 10 Perſonen 15 bis 
20 Sgr., feinere Sorten 1 
Servietten, das ganze Did. 2 bis 4 Thlr. 


Sämmtliche Waaren find gegen früher F herabgeſetzt. | 


Defjert- Franzen = Servietten das halbe Did. von 

25 Sgr. an. \ 

Feine, breite, rein leinene Stuben⸗Handtücher ab⸗ 
epaßt mit Kanten, das ganze Did. 2⅝ Thlr. 
5 und extrafeinere in Jacquard⸗ und Da⸗ 
maftmuftern von 3 ¼ Thlr. an. 

Handtücher geſtreift, die Elle 2½, 4 bis 5 Sgr. 

Graue Handtücher, die Elle 2 bis 3 Sgr. 

Rein leinene Zwirn⸗Batiſt⸗Tücher ohne Appretur, 
die nie rauh und faſerig nach der Wäſche wer⸗ 
den, das halbe Dtzd. 1, 2 bis 3 Thlr. 

Aecht franzöſiſche Batiſttücher (Batist claire), das 
halbe Did. in rein Leinen von 1%, Thlr. an. 

Couleurte 1% große Tiſchdecken in reinem Leinen, 
ſowohl Natutfarbe als couleurt, in reizenden 
Deſſins von 1 Thlr. 10 Sgr. an. 

Fertige Wäſche und Chemiſettes. 

Damen⸗Hemden, von ſchwerem dauerhaftem Bie⸗ 
lefelder Leinen gearbeitet, das halbe Did. 6, 
7½, 8½ Thlr. die allerfeinſten. 

Wade und Arbeitshemden für Herren, das 
halbe Did. zu 6, 7 und 8 Thlr. a 

Plätthemden in allen nur möglichen Faltenlagen, 
von feinem Bielefelder und Holländiſchem Leinen, 


unter Garantie des bequemen und eleganten Si⸗ 


tzens, das halbe Did. von 14 Thlr. an. 
Shirting⸗Oberhemden, ebenfalls ſehr ſchön gear⸗ 
eitet, von ächt engliſchem Shirting, der nie gelb 
. der Wäſche, das halbe Dtzd. 7 und 
8 Thlr. 

r mit leinenen Bruſtſtücken, Manchetten 
und Kragen, das halbe Dtzd. zu 8, 9, 10 bis 
11 Thlr. 

Feine genähte, nicht gewebte, rein leinene Einſätze 
für Herren ⸗Plätthemden mit kleinen, fein ges 
ſteppten Falten, in den neueſten Muſtern, vom 
beſten Bielefelder Leinen gearbeitet, das halbe 
Dßzd. von 1⅝ bis 4¼ Thlr. 

Wollene Oberhemden und Jacken, ſehr billig. 

Shirting und Chiffon, der in der Wäſche nicht 
gelb wird, die Elle 4, 5 und 6 Sgr., im Stück 
etwas billiger. r 

Negligeſtoffe, beſtehend in Dimiti, die Elle 5 ¼ 

dis 7 Sgr. g 

Moirés zu Damenröcken, in reiner Wolle, à Elle 
9 bis 12 Sgr. 8 

Negligée⸗Jäckchen und Beinkleider für Damen, ſau⸗ 
ir, a mit Stickerei, von 25 Sgr. bis 

lr. 


Einſäßze 


* 
m Die Neufahrs-Nummer ift bereits erſchtenen. um 
Billj&sie u,reichhaltigste 


U eee 
un Die Reujahrs:Nummer ift bereits erſchlenen. un 


Donnerſtag Abend 
friſche Grüt wur ſt 
bei Tonn. 

Petroltum waſſerklar und geruch⸗ 
los, à Quart 11, Sgr., bei Ab⸗ 
nahme von mehreren Quart billi⸗ 
ger, bei Verkauf von ganzen Fäſſern 
a 2), Ctr. per Ctr. 18 , Thlr. ge⸗ 
gegen Caſſe. 


Carl Kleemann, 
Brückenſtraße 16. 


GT RE TTV ERTTE TITTEN 
Niederunger Näſe 
in ganzen Broden pro Pfund a 3 Sgr. 6 Pf. 
bei . Wegener & Co. 
In der Sylveſter⸗Nacht iſt mir im Artushofe 
mein Hut mit eingeklebter Karte vertauſcht, und 
erſuche ich den betreffenden Herrn um gefällige 
Rückgabe deſſelben gegen Empfangnahme des ſei⸗ 
nigen. Carl Horstig. 
Mein Grundſtück Nr. 332 iſt zu verkaufen. 
he A. Henning, 
Fur eine renomirte Lebens Ver, 
X — ſicherungsgeſellſchaft werden tüchtige 
Agenten unter vortheilhaften Bedingungen geſucht. 
Adreſſen unter Chiffer A. Z. 83. in 
een ne eee 
Ein neuer gründl. Lehrkurſus i. d. einfachen u. 


beginnt am 3. Januar. Hierauf Reflect. 100 
ſich gefl. bis dahin melden bei 
Louis Sachse, Breiteſtr. 457 Eing. v. d. Mauer 
Stube mit Alkoven und allem Zubehör iſt zu 
vermiethen bei Schmidt, 
0 Gr. Gerberſtr. 286. 
An Gerechten Thor II0, ſind zwei möblirte 
Zimmer ſofort zu vermiethen 


in möbl. Zimmer iſt vom 15. d. Mts. be⸗ 
E ziehen bei H. Laudetzke, Neuſtadt. Er 


Ein Parterre⸗Vorderzimmer, jo wie eine Woh⸗ 

O nung ift ſoſort zu vermiethen. Forek. 
ine aus 4 Zimmern, Küche und Keller beſte⸗ 
hende Wohnung iſt ſogleich zu vermiethen. 

Das Nähere in der Expedition dieſes Blattes. 


Eis möblirtes Zimmer ift Gerechteſtraße No. 


104 zu vermiethen. 


Stadttheater in Thorn. 

Zum Benefiz des Komiker Herrn Adolph Jo- 
issen zum erſten Mal e „Joiſſen, wie er weint, 
und wie er lacht. Humoriſtiſch⸗Muſikaliſches 
Quodlibet in 4 Abthei lungen und einem Vor⸗ 
ſpiel, arrangirt von A. Joiſſen. Muſik von 
verſchiedenen Componiſten. 

Nicht zu verwechſeln mit „Berlin, wie es 


weint und lacht.“ 0 
10% Die Direktion; 
Dem geehrten Publikum hiemit einen recht 
heitern und amüſanten Winter ⸗Abend verſprechend, 


ladet ergebenſt ein 
hochachtungs voll 
Adolph Joissen. 


(Beilage.) 


1 
5 * 
2 
‚a ** 
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Peilage zum Thorner Wochenblall. 


Mittwoch, den 3. Januar 


= = = — — — —  —— 


Inſerate. 
. —ꝛ— — 
Der Huſten, 


feine Urſachen und feine Beſeitigung 
durch ein intenſives Heilnahrungsmittel. 
Wenn die Säfte an den Schleimhäuten 

der Lunge oder des Halſes gerinnen, fo ent: 
ſteht der Huſtenreiz. Die Gerinnung tritt 
ein bei plötzlicher Erkältung, auch bei Reſpira⸗ 
tionsſchwäche. Die Beſeitigung derſelben iſt 
nicht ſo durchweg von jedem angewandten 
Mittel zu erwarten. In ſehr vielen Fällen 
verordnen die Aerzte das Hoff ſche Malzextralt⸗ 
Geſundheitsbier mit den glücklichſten Erfolgen, 
weshalb dies Fabrikat meiſtens als heilbrin⸗ 
gend für dieſes Uebel betrachtet wird. Die 
folgenden Briefe (der jüngſten Zeit) an den 
Hoflieferanten Herrn Johann Hoff, Neue 
Wilhelmsſtraße 1 in Berlin, beſagen das 


Nähere: 
Wien, den 20, Oktober 1865. 

„Da ich mich bei dem Witterungswechſel 
wieder ſehr leidend fühle, ſo bitte ich Sie recht 
ſehr, da ich nächſt Gott nur auf ihren Malz ⸗ 
extrakt meine einzige Hoffnung ſetze, mir wie⸗ 
der, wie im vorigen Jahre ꝛc.“ (Beſtellung.) 
Fink in Hernals Nr. 436. 
Bologna, 19. Oktober 1865. 
„Bei einem mich ſchon ſehr lange quä⸗ 
lenden Bruſtleiden entſchloß ich mich auf 
Empfehlung meines Hansarztes, das Hoff ſche 
Malzextrakt⸗Geſundheitsbier anzuwenden und 
mit größtem Vergnügen kann ich Ihnen ſa⸗ 
gen, daß ein 16tägiger Gebrauch hingereicht 
hat, um mein Leiden bedeutend zu mildern. 
Mit anerkennendem Dank empfehle ich pflicht⸗ 
mäßig dieſes Fabrikat andern derartig Lei⸗ 
denden.“ 


Bernagozzi Angelo. 
Bologna, 24. Oktober 1865. 
„Da ich ſeit einiger Zeit ſehr ſtark vom 
Huſten beläſtigt werde, ſo entſchloß ich mich 
mit Uebereinſtimmung meines Arztes, des 
Hoff'ſchen Malzertrakt⸗Geſundheitsbiers mich 
zu bedienen. Nach dem Gebrauche einer 
Quantität davon kann ich Ihnen zu meiner 
Genugthuung erklären, daß ich vollſtändig 
wieder hergeſtellt bin. Ich werde nicht ver⸗ 
abſäumen, meinen Freunden dieſes Fabrikat 
angelegentlichſt zu a 
5 no Pigozzi 
Niederlage in Thorn bei er. 
H. Findeisen. 


——— — 

Offene Stellen 
nach verſch. Gegenden für Reiſende, Commis, 
Deſtillateure, Oek. Inſpektoren, Brenner, Förſter, 
Gärtner, Hauslehrer, gr 20., ꝛc. wer⸗ 
den nachgewieſ. durch F. Heintze in Poſen, 
Bureau für Stellenſuchende. i 


Junge Leute finden Wohnung und Beköfti- 

gung Gerſtenſtr. Nr. 96. \ 

Von den wöchentlich regelmäßig für mich ein- 
treffenden Sendungen beſter oberſchleſiſcher Ma⸗ 
ſchinenkohlen offerire ich ab Bahnhof Thorn die 
Laſt mit 19 Thlr. Ganze Waggonladungen ver⸗ 
hältnißmäßig billiger. 

Den Scheffel liefere ich für 10 Sgr. prompt 
ins Haus. 0 

Thorn, den 26. Dezember 1865. 
C. B. Dietrich. 
Getreideſchaufeln Schock und dutzendweiſe 
offerirt zu außergewöhnlich billigen Preiſen 
i C. B. Dietrich 


Pfannkuchen 
a Stück 1 Sgr. und 6 Pf., das Dutzend zu 
Sgr. empfiehlt täglich mehrere Mal friſch die 
Conditorei von C. R. Malskat, 
- Eliſabethſtraße. 


or 


| aus der privilegirten Zabrit von Franz S tollerd, Königl. Hoflieferant in Köln a. Rh. 


gang 


Preissgekrönt auf den Welt-Ausstellungen 
-  Tondon 1862. Dublin 1865. 


Empfehlenswerth für jede Familie! R 
Auf Reifen und auf der Jagd ein erwärmendes und erquickendes Getränk! 


Boonekamp of Maag-Bitter, 


„Oceidit, qui non servat“, erfunden und einzig und 
allein echt deſtillirt von 


H. Underberg-Albrecht 
i am Rathhauſe in Rheinberg am Niederrhein. 
a Hoflieferant 
Sr. Majeſtät des Königs Wilhelm J. von Preußen, Sr. Königlichen Hoheit des 
Prinzen Friedrich von Preußen, Sr. Majeſtät des Königs Maximilian II. von 
Baiern, Sr. Königlichen Hoheit des Fürſten Hohenzollern⸗Sigmaringen 
und mehrer anderer Höfe. 
5 Derſelbe iſt in ganzen, halben Flaſchen und Flaçons ächt zu haben in 
Thorn bei Herrn Benno Richter. 8 


Dr. Pattifon's Gichtwatte lindert ſofort und heilt ſchnell 


Gicht und Rheumatismen 


aller Art, als Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand⸗ und Kniegicht, ‚Magen 
und Unterleibsſchmerz ze. 
5 In Paketen zu 
C. W. Klapp in Thorn. 


bekannt unter der Deviſe: 


die Firma: 
„H. Underberg⸗Albrecht.“ 
-piaszguvig Lund an) Jayuayock 
aaodını auvignzg pou 
usgnagg AD gew 934 ple S HUN 


Warnung vor Flaſchen ohne mein Siegel und ohne 


8 Sgr. und zu 5 Sgr. ſammt Gebrauchs auweiſung allein ächt bei 


23 Se = OS, gegen Hals unt ® 
A8 00 x N Brustieiden 

— 5 d * 2 

“= = 
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Ein ſich ſtets bewährendes, dabei angenehmes Hausmittet gegen Huſten, Heiſerkeit, rheuma⸗ 
tiſche und chroniſche Catarrhe, ſowie alle Hals⸗ und Bruſt⸗Affectionen. Für die volltommene Berei⸗ 
nigung der vorzüglichſten, den Reſpirations Organen zuträglichen Kräuterſäften mit dabei gleichzeitig 
magenſtärkenden Eigenſchaften wurde das Fabrikat von vielen hervorragenden ärztlichen Autoritäten 
empfohlen, ſowie mit Preis⸗ und Ehrenmedaillen prämiirt. — Es befinden ſich Depots dieſer Spe⸗ 
cialität in faſt ſämmtlichen Städten des Continents. — Lager à 4 Sgr. à Paquet in Thorn bei 


L. Sichtau. e 
| B-L1 0.858 | 


Der zweite Nachtrag des Kataloges meiner deutſchen Leihbibliothek — 534 Bände enthaltend 
— iſt in dieſen Tagen ausgegeben worden. Derſelbe enthält die neueſten und beſten Werke unſerer 
Belletriſtik, was ein Blick in denſelben darthut. Namen wie: Anerbach (Auf der Höhe), Bacher, 


Baudiſſin, Bernſtein, (Mendel Gibbor) Amely Bölte, Braß, Büchner, Conſcience, Feval, Frei⸗ 


tag (verlorene Handſchrift), Galen, Gerſtäcker, Hackländer, Heſekiel, Höfer, Kohl, Kompert, Fanny 
Lewald, Mühlbach, Mundt, Raimund, Heribert Ran, Fritz Reuter, Frau M. L. Schwarh, 
Wachenhuſen, Winterfeld u. |. w. u. ſ. w., ſind mit ihren neueſten Erzeugniſſen in dem Kataloge 
vertreten, ſo daß dem Leſer die größte Vielſeitigkeit geboten wird. 

Ich empfehle meine nun 7264 Bände enthaltende Leihbibliothek der geneigten Beachtung des 


Publikums. Ernst Lambeck, 
Altſtadt Markt Nr. 289. 


Huſten, Bruſt⸗ und Halsbeſchwerden beſeitigt in den meiſten Fällen in kurzer Zeit der 
G. A. W. Mayer'ſche 5 
5 weiße 
Bruſt⸗Syrup 
und iſt dieſes ſo wohlthätige Hausmittel in Thorn allein zu haben in der 


Cigarren und Tabals⸗Haudlung 
J Dekkert, 


+ . 


| | Breiteſtraße. 
ö ( on Ernst Lambeck 
Hroßer Ausverkauf „ e 
sun beunrfiebendtk Wenz e ee f 
m mit meinem bedeutenden Vor⸗ N . 
rath von Petrol um-Lampen zu räu⸗ Hülſs⸗ er ‚Sau SALE 
men, verkaufe ich dieſelben zu ſehr ange Ankraing 
herabgeſetzten DEU. | 1 Ausgabe in Callico geb. 22”, Sgr. 
arl Kleemann, 3. 
4 


Brückenſtraße 16. 


von 


Ä 


„ in Leder geb. 1 Thlr. g 
„ (ſog. durchſchoſſen) in Callieo geh.! thl. 


ebenſo in Leder geb. 1 Thlr. 5 Sgr. 


Al > 


„ 
— * — 
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Nur im Haufe des Herrn Herrmann Cohn neben der Handlung von 


Moritz Meyer parterre. 


Leinen 


Markt⸗ Anzeige. 


Drell⸗„Damaſtwaaren 


wie auch ſauber gearbeitete 


Ichön tend Herren, Damen: u. 


eigener Fabrik 
on 


Ainder⸗Wäſche 


Il. Lachmanski, aus Königsberg u. Memel. 


Einem geehrten Publikum, insbeſondere meinen ſehr werthen Kunden von Thorn und um⸗ 


gegend die ergebene Anzeige, daß ich wiederum, wie ſeit vielen Jahren mit einem großen Lager nach⸗ 
ſtehend verzeichneter, bekannt nur reeller Waaren eingetroſſen bin. N ö 
Durch einige ſehr günftig gemachte Abſchlüſſe bin ich in den Stand geſetzt, 
ſämmtliche Waaren um wenigſtens ½ billiger zu verkaufen, als dieſe überall koſten 
und bitte ich von endſtehendem Preis Verzeichniß gefälligſt Notiz nehmen zu wollen. 


Bei Ausſteuern und Engros⸗Einkäufen bewillige ich einen Extra⸗Rabatt. 


ö Leinwand. 

Hanf⸗Leinwand, zu 1 Dip. Arbeitshemden und 
Betttüchern ſich eignend, das Stück 50 bis 52 
Berliner Ellen, 7, 8 und 9 Thlr. 4 
Feinere Zwirn⸗Leinwand für 8 ½, 9 und 10 Thlr. 
Handgeſpinſt⸗ Leinwand zu feinen Hemden und 
feiner Bettwäſche, die ſtärkſte und durabelſte 

Sorte, die bisher fabrizirt wurde, 9½, 10, 

11 bis 12 Thlr., ſowie extrafeine Leinen zu 
Plätthemden und Chemiſettes von 16 bis 26 Thlr. 

Greifenberger Leinen von ganz vorzüglich zarter 
Bleiche, mit rundem egalem Faden, beſonders 
zu Damenwäſche ſich eignend, das Stück 9, 
10 bis 16 Thlr. 1 

Bielefelder Raſenbſeich⸗Leinen zu extrafeinen Ober⸗ 
hemden zu 9 bis 12 Thlr., feinere 15 bis 
24 Thlr. 

10% u. 12 breite Leinen zu Bettbezügen u. Bett⸗ 
tüchern ohne Naht. 

Prima⸗Creas⸗Leinen geklärt und ungeklärt, in den 
Nummern 40, 45, 50, 60 bis 65, genau zu 
Fabrikpreiſen. N 

Kinder⸗Leinen in paſſender Breite und guter Qua⸗ 
lität, die Elle zu 4% und 5 Sgr. 

Tafelzeuge in Damaſt und Drell. 

Feine rein leinene Jacquard Gedecke in den neue⸗ 
ſten, netten kleinen Deſſins für 6 und 12 Per⸗ 
ſonen, von 2½ bis 8 Thlr. 

Feine rein leinene Damaſt⸗Gedecke für 12 Per⸗ 
ſonen, mit einem Dtzd. dazu paſſender Servietten 
und beſonders ſchönen Muſtern, früher 13 
Thlr., jetzt für 7½ Thlr., desgl. feinere und 
extrafeine von 8 bis 10 Thlr. f 

Drell⸗Tiſchgedecke fein und dicht, mit einem Tiſch⸗ 

tuche ohne Naht und 6 Servietten 1 Thlr. 

20 Sgr., für 12 Perſonen von 3 ½ Thlr. an. 

Einzelne Tiſchtücher für 6 bis 10 Perſonen 15 
bis 20 Sgr., feinere Sorten 25 bis 30 Sgr. 

Servietten, das ganze Dtzd. 2 bis 3 Thlr. 

Deſſert⸗ Franzen ⸗ Servietten, das halbe Dutzend 
von 25 Sgr. an. 

Feine, breite,, rein leinene Stuben Handtücher, 
abgepaßt, mit Kanten, das ganze Dtzd. 2 ½ 
Thlr., feinere und extrafeinere in Jacquard⸗ 
und Damaſtmuſtern von 3½ Thlr. an. 

Handtücher geſtreift, die Elle 3, 4 bis 5 Sgr. 

Graue Handtücher, die Elle 2½ bis 3 Sgr. 


Taſchentücher. 


Feine weiße, rein leinene Taſchentücher, das halbe 
Dtzd. 22 ½, 25 Sgr. und 1 Thlr.; extrafeine 


Außerdem empfehle ich, 


Rein wollene Cachemir⸗ Decken das Stück von 
1 / Thlr. an. 


Elegante Kragen mit Manchetten, für Damen von 


5 Sgr. an. 

Shirting und Chiffon, der in der Wäſche nicht 
gelb wird, die Elle zu 3½, 5 und 6 Sgr., im 
Stück etwas billiger. 

Negligè⸗Stoffe, beſtehend in Dimity, die Elle 5 Sgr. 

Moirés zu Damen-Unterröden, in beſter Qualität, 
zu 10, 11 und 12 Sgr. 

Nachthauben, das halbe Dtzd. von 1¾ Thlr. an. 


Halbe Stücke Leinen 


1½ bis 1½ Thlr., kleinere Sorten, %4 groß, 


das halbe Dtzd. 12, 15 und 20 Sgr. 

Shirting⸗Tücher, das halbe Dutzend 10 bis 20 
Sgr. 

Rein leinene Zwirn⸗Battiſt⸗Tücher ehne Appretur, 
die nie rauh und faferig nach der Wäſche wer» 
den, das halbe Dep. 1¼, 2 bis 3 Thlr. 

Aecht franzöſiſche Batiſt⸗ Tücher (balist claire), 
das halbe Dep. in rein Leinen von 12% Thlr. an. 

Couleurte % große Tiſchdecken in reinem Leinen, 

ſowohl Naturfarbe als couleurt, in reizenden Deſ⸗ 
ſius von 1 Thlr. an. 


Fertige Wäſche und Chemiſettes. 

Damenhemden, von ſchwerem dauerhaftem Biele⸗ 
felder Leinen gearbeitet das halbe Dutzend von 
6 ¼, 7½, 8½ Thlr. die allerfeinſten. 

Nachthemden und Arbeitshemden für Herren das 
halbe Dtzd. zu 6, 7 und 8 Thlr. 

Plätthemden in allen nur möglichen Faltenlagen, 
von feinem Bielefelder Holländiſchen Leinen, 
unter Garantie des bequemen und eleganten 
Sitzens, das halbe Dtzd. von 11 Thlr. au. 

Shierting⸗Oberhemden, ebenfalls ſehr ſchön ge⸗ 
arbeitet, von ächt engliſchem Shierting, der nie 
gelb wird nach der Wäſche, das halbe Dtzd. 
7 und 8 Thlr. a 

Chemiſettes für Herren von Perkal und Leinen, 
mit und ohne Kragen, nach den neueſten Fagons, 
ganz wie Plätthemden gearbeitet, ſo daß die⸗ 
ſelben nicht aus der Weſte herauskommen, das 
halbe Dep. von 1, 2, 3 bis 4 Thlr. 

Halskragen, Manchetten und viele andere Artikel 
zu gleich billigen Preiſen. 

Oberhemden mit leinenen Bruſtſtücken, Manchet⸗ 
ten und Kragen, das halbe Dizd zu 9, 10 bis 

11 Thlr. 

Wollene Unter⸗ u. Oberhemden ſehr billig. 

Feine genähte, nicht gewebte, rein leinene Einſötze 
für Herren Plätthemden mit kleinen fein ge⸗ 
ſteppten Falten in den neukſten Muſtern, vom 
beſten Bielefelder Leinen gearbeitet, das halbe 
Dutzend von 1⅝ bis 4½ Thlr. 

Bettdrilliche u. Bettbezüge in ſchwerſter Qual. zu 
ſehr billigen Preiſen. 

Bettdecken von ſchwerem weißen Pique. 

Rothe Bettdecken. 

Abgepaßte leinene Schürzen, das Stück zu 11 Sgr. 


Bunte leinene Taſchentücher in größter Auswahl. 


Corſetts mit und ohne Agraffe, in den beſten 
Façons von 22 ½ Sgr. an. 


um ganz zu räumen: 

Neglige⸗ Jäckchen und Pantalons für Damen, ſau⸗ 
ber gearbeitet von 25 Sgr. bis 2 Thlr. 

Thomſon'ſche Crinolinen in den neueſten Façons 
genau zu Fabritpreiſen. 4 ! 

Patentirte Crinolins 

in den neueſten und beſtſitzenden Fagons, von 

beſtem Stahl, der nie bricht, mit 5 Reifen 12 

Spr, 6, Reifen. 1 b d Reifen 16 Sgr., 10 

Reifen 18 Sgr., 1 eifen 20 Sgr., 20 Reifen 

1 Thlr. u. ſ. w. ee 

Rothe changirte Juletts zu den billigſten Preiſen. 


u denſelben Pre 


und 


1 


In der Buchhandlung don Ernst Lambeck 
iſt vorräthig: i 
Neuer praktiſcher 


Univerjal -Brieffieller 


i ür das a 

geſchäftliche und geſellige Leben. 
Ein 
Formular- und Muſterbuch 
zur Abfaflung 

aller Gattungen von Briefen, Eingaben, Con; 
tracten, Verträgen, Teſtamenten, Voll machten, 
Quittungen, Wechſeln, Anweiſungen und ande⸗ 

ren Geſchäfts⸗Aufſätzen. 5 

Mit genauen Negeln | 
über Briefſtyl überhaupt und jede einzelne 

Briefgattung, insbeſondere 
einer Anweiſung zu 

Othographie und Interpunktion 
einer möglichſt vollſtändigen Zuſammen⸗ 
iar aller üblichen Titulaturen. 


Nebſt einer Auswahl von Stammbuchsaufſätz en 
und einem A 
Fremdwörterbuche. 
Bearbeitet 
von 


Dr. L Hiesewelter. 
17. verbeſſerte Auflage. 


Preis gebunden 15 Sgr. 
Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver⸗ 
ſehener Knabe findet unter günſtigen Bedingun⸗ 
ken in meinem Geſchäfte als Lehrling ein Unter⸗ 
kommen. 
Inowraelaw, den 1. Jauuar 1866. 
* M. Latte. 


Buchhandlung und Druckerei. 
Friſche Marenen, geräucherte Speck-Aale und 
geräucherte Marenen, auch friſche Barſche Mittwoch 
am Copernicus. 5 


Theerseife 55, wirkte wre 
gegen alle Hautunreinigkeiten, wu à Stück 
5 Sgr. . W. Klapp. 
3 I, Altſt. Markt Nr. 289 
Joh. Rieser aus Zell in Tyrol. 
Ich empfehle zu dieſem Warkt 
mein Lager von Handſchuhen aller 
Art. Aus Paris: echte Jouvin⸗ 
Handſchuhe für Herren und Damen, 
Winter⸗Handſchuhe in ch Aus⸗ 
wahl, Gemd- und Hirſchlederne 


Handſchuhe, en Buck de ſeidene 


Solipſe, Weilktärbinden, Bückskins⸗Hand⸗ 
ſchuhe, wollene Tücher und Shawls. 
- Um damit zu räumen, ver⸗ 
kaufe ich zum Koſtenpreiſe 
Handſchuh⸗ Stulpen für Damen à 
1 ½ und 10 Sgr. 
Mein Verkaufslokal iſt Holel 
Copernikus, parterre, 
eee 
3 Canz-Unterricht. 8 
Der von mir bereits angekündigte Lehr ® 


J kurſus wird beſtimmt in dem erſten Tagen S 
Näheres im Eir⸗ 


dee anuars beginnen. 65 

J kular bei st. Makowski. 

4 Hochachtungsvoll 0 
J. Jetimar. 

Lehrer der Tanzkunſt u. Gymnaſtik. 

988808 8000 488 


1 größere und 2 kleinere Wohnungen find 
in der Copernicus⸗Straße zu vermiethen und zum 
1. April zu beziehen. Näheres bei 
Benno Richter. 


Ir | RER 


